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bt Jva ' | . PLANLICHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 3.8 PFLEGE DER GEHOLZPFLANZUNGEN
3 Vi SAMTLICHE PFLANZUNGEN SIND FACHGERECHT ZU PFLEGEN UND
of0 ,( 1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG DAUERHAFT MIND. BIS ZUR END— GULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG
,gﬂﬁ/‘;’l}ﬂq : 1.1 SONDERGEBIET ”"SO FREIFLACHENPHOTOVOLTAIKANLAGE DER ANLAGE ZU ERHALTEN. EINGEGANGE GEHOLZE SIND IN DER
(g A o NIEDERSCHNEIDING 11" TEILFLACHEN (TF) + 2 — 3 JEWEILS NACHSTEN PFLANZPERIODE ZU ERSETZEN. DER EINSATZ VON
¥ o) s ZWECKBESTIMMUNG: REGENERATIVE ENERGIEN /SONNENENERGIE MINERALISCHEN DUNGEMITTELN UND CHEMISCHEN
A A GEM. § 11 BAUNVO PFLANZENBEHANDLUNGSMITTELN IST IM GESAMTEN GELTUNGSBEREICH
e - | P e [@/ 2 L UNZULASSIG. < - N
INTERIMS—BEBAUUNGSPLAN GEM. § 9 ABS. 2 NR. 2 BAUGB BIS ~ . ' ' 5
oo = DIE EINGRUNUNG DER PV—ANLAGEN IST FREIWACHSEND ZU BELASSEN; DARAUFFOLGENDEN—003 \OLESTANDHG—FUNKTHONSFAHHG—SEN-
- VORRABENEBEZOGENER BEBAUUNGS- MIT GRUNORDNUNGSRLAN UND VORRABEN: UND ERSCRHLIESSUNGSPLAN 58LRGI_:ENNBTG;J;gETAE&EDTVWRE_?SS&NASFTTE%EUJG'§ o ABS 1 NR 18 A BALGS EINE HOHENBEGRENZUNG IST NICHT ZULASSIG. ERST WENN DER
T o " o o o M RAHMEN DER FESTOESETITEN NUTZUNGEN. SIND NUR. SOLCHE ZUSTAND DER HECKE ES AUS FACHLICHEN GRUNDEN ERFORDERT 53  CEF—MASSNAFMEN KIEBITZ-
(sachlich unc raumlich icentisch) 3 C (PFLEGEBEDURFTIGKEIT FRUHESTENS NACH 10—15 JAHREN), IST EINE e Ao e PR BN ERLLST oM EBTZBRUTRAAR ST ALS
! . ! VORHABEN ZULASSIG, ZU DEREN DURGCHFUHRUNG SICH DER PLENTERARTIGE NUTZUNG ODER EIN ABSCHNITTSWEISES ORGEZOBENE  AUSOLEICHSMASSNAHME
SONDERGEBIET FREIFLACHENPROTOVOLTAIKANLGE NIEDERSCHNEIDINIG [ \Z/Ssg'gSENgLRD/ﬁGER IM DURCHFUHRUNGSVERTRAG VERPFLICHTET: AUF—DEN—STOCK—SETZEN ZULASSIG. DIE ERSTEN SCHNITTMASS— . LEBENSRAUMKOMPLEX ALS MULBEN—UND—SEISEN—UND-
e ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN, DIE DER ENTWICKLUNG UND BQ?EARESN ANNAEUEQS(SES%;EHNOQETED ADBAZBUES'T?MR&JSNDSATZUCH MIT DER VERNASSUNGSBEREICHEN"SOMIE —EXTENSHY -CENUTZTEN-TLACHEN
+ NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN DIENEN : (MINDESTUMPANGDER—TEIFEACHEN—5—HA
_ e TRAFO— /WECHSELRICHTER— /BATTERIESPEICHERGEBAUDE 4 ¢
TEJLFLACHE +2UND 3 © EINERIECUNGEN . SONSTIGE FESTSETZUNGEN (CIERITFEENSTRR: S0 bA /SR, RUIDE WIT SFOF 0.0 HA /3RS
R WA % UNZULASSIG SIND: 4.1 o wmmwmm GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES o KIEBIZFENSTERA(S—HA—/BP—UMSETZUNGIN-—TE-FLACHEN
R e BELEUCHTUNG DER ANLAGE TEIFECA— B 4T HA{FENR 146 UND— 146 /2) GMKG—WOLFERKOFEN MOSHEH
TEILFL. 2 CA. 30,71 HA (FL.NR. 105 UND 106), GMKG. NIEDER— o EXTENSHENUTZNG MITKIEBHZFENSTER {4 HA—/BPINKE—0:5
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG / BAUGRENZEN SCHNEIDING HA—KIEBHZFENSTER B
EXTENSEY CENUITZTES ORUNLAND, ANCRENZEND AN MULDS MIT
o _ BAUGRENZE, GESAMT CA. 45492 39.635 HA TEILFL. 3 CA. 14,16 HA (FL.NR. 89), GMKG. NIEDERSCHNEIDING .
(TEILFLACHE (TF) +—46-699—aM- TF 2: 275367 269.375 QM, ‘ SEIGE A5 7_BFMOEBE SEHEEES 7—5F)
15 g . 56; 44,87 HA .
o | 126.977 QM) ZUSAMMEN: 56:28—+A 44,8 EXTENSH-GENUTZTES - GRUNEAND{3—HA—/BP)
NEBENANLAGEN GEM. § 14 BAUNVO SIND NUR INNERHALB DER BAU— 4.2 —~—>——~——  SICHERHEITS—EINZAUNUNG
CRENZE  ZULASSIC. -AUSGENOMMEN DAVON - SIND - EINFRIEDUNGEN  ZUR MASCHENDRAHT— ODER METALLZAUN, OK BIS 2,20 M UBER GELANDE, 6. VERHALTNIS VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN (VBP) ZU VORHABEN— UND
SICHERUNG DER ANLAGE. UK CA. 15 CM UBER GELANDE ZUR VERMEIDUNG VON
SOWEIT IM BEBAUUNGSPLAN NICHTS ANDERES FESTGESETZT WURDE, WANDERUNGSBARRIEREN FUR KLEINTIERE /NIEDERWILD; ZAUNSAULEN ERSCHLIESSUNGSPLAN (VEP)
GELTEN DIE ABSTANDSFLACHEN UND GRENZABSTANDE GEM. BAYBO IN ; -
DER JEWEILS AKTUELLSTEN FASSUNG ALS EINZELFUNDAMENTE, DURCHLAUFENDE ZAUNSOCKEL UNZULASSIG; DIE FESTSETZUNGEN DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES
- - - LAGE DER PFLANZFLACHEN AUSSERHALB DER SICHERHEITS— GEM. § 12 ABS. 1 BAUGB SIND IDENTISCH MIT DEM VORHABEN—
2.2 GRUNDFLACHENZAHL DIE MAXIMAL ZULASSIGE GRUNDFLACHENZAHL BETRAGT 65 0,6. EINZAUNUNG. EIN BEFAHREN DER ZAUNANLAGE VON BAUFAHRZEUGEN UND ERSCHLIESSUNGSPLAN
GRZ FUR DIE BERECHNUNG DER GRZ (GRUNDFLACHENZAHL) IST DER MUSS GEWAHRLEISTET WERDEN.
GANZE GELTUNGSBEREICH SOWIE DIE DURCH DIE
TISCH—REIHENANLAGEN UBERBAUTEN FLACHEN (HORIZONTALE 4.3 RUCKBAUVERPFLICHTUNG . PLANLICHE HINWEISE
PROJEKTIONS—FLACHE) DER PHOTOVOLTAIKANLAGE UND DIE BEI EINER DAUERHAFTEN AUFGABE DER PV—NUTZUNG SIND .
GRUNDFLACHE DER TRAFOSTATIONEN / BATTERIESPEICHER SAMTLICHE OBER— UND UNTERIRDISCHE BAULICHE UND TECHNISCHE LR FLURSTUCKSGRENZEN
HERANZUZIEHEN. ANLAGEN EINSCHLIESSLICH ELEKTRISCHER LEITUNGEN, FUNDAMENTE
.,-'—-'! .. = .. .. . 105 Y
2.3 wowe savLce  DIE MAXIMAL ZULASSIGE HOHE DER BAULICHEN ANLAGEN BETRAGT: UND EINZAUNUNGEN RUCKSTANDSFREI ZU ENTFERNEN. 2. FLURSTUCKSNUMMER
ANLAGEN 1. MODULE: 3,60 M DIE JEWEILS GELTENDEN VORSCHRIFTEN DES NATUR—, BIOTOP— UND 3. 340~~—a, HOHENLINEEN IN M.U.NHN
———————BODENDENKMAL NR. 2. WANDHOHE NEBENGEBAUDE: 4,00 M ARTENSCHUTZRECHTES SIND ZU BEACHTEN. (NACHRICHTLICHE UBERNAHME DGM)
A T | /( 3. ZAUNANLAGEN: 2,20 M ALS FOLGENUTZUNG WIRD LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLACHE y
o0 | | 7 ) FESTGESETZT. 4. BEKANNTE BODENDENKMALER
O GELTUNGSBEREICH CA. 14162 HA 1 BEZUGSPUNKT: NATURLICHER BODEN BIS ZUR OK DER MODULTISCHE DAMIT EINHERGEHEND IST DIE AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGE— NACHRICHTLICHE UBERNAHME AUS DEM BAYERN ATLAS
\ / EINZAUNUNG Ch. 13421 HA P BZW. BIS ZUM SCHNITTPUNKT MIT DER ATTIKA BZW. BIS ZUM NEN BEBAUUNGSPLANES
715 SCHNITTPUNKT DER TRAUFSEITIGEN AUSSENWAND MIT DER DACHHAUT. :
N\ I 4 5. — GEMEINDEGRENZE
7 6 2.4 1ve MAX.| VOLLGESCHOSS BEI BETRIEBSGEBAUDEN (TRAFOSTATIONEN / 4.4 FREIFLACHENGESTALTUNGSPLANE
WECHSELRICHTERGEBAUDEN /BATTERIESPEICHERN) ZULASSIG FUR DIE FESTGESETZTEN GRUNORDNERISCHEN MASSNAHMEN IM
_ . - BEREICH DER PHOTOVOLTAIKANLAGEN SIND QUALIFIZIERTE
e P S 25 wwcroar DIE UBERBAUBARE CRUNDFLACHE VON NESENANLAGEN GEM. § 14 FREIFLACHENGESTALTUNGS— /BEPFLANZUNGSPLANE ZU ERSTELLEN
 Fa _ GRZ - 25 ! o . UND DEM LANDRATSAMT VOR BAUBEGINN VORZULEGEN.
S , v 06 PULTDACH 12 — 15 PRO BETRIEBSGEBAUDE ZULASSIGE GRUNDFLACHE MAX. 70 QM :
o T - T SN o FLACHDACH  AB 0 DIE PFLANZUNGEN SIND SPATESTENS IN DER AUF DIE FERTIG—
“““ MAX. 70 QM 2.6 SATIELDACH1S - 25° 7| ASSIGE DACHFORMEN, —NEIGUNGEN FUR BETRIEBSGEBAUDE STELLUNG DER ANLAGEN (INBETRIEBNAHMEN) FOLGENDEN PFLANZ—
\ Jf DETRIEBS | MAX. WANDHOHE 4,0 M FLacHpAcR R8 o PERIODE DURCHZUFUHREN UND DURCH DIE UNTERE NATURSCHUTZ—
2.7 NUTZUNGSSCHABLONE: BEHORDE ABZUNEHMEN.
ART DER BAULICHEN NUTZUNG | anzartl DER vOLLGESCHOSSE 4.5 DIE ERRICHTUNG VON WERBEANLAGEN IST UNZULASSIG
GRUNDFLACHENZAHL GRZ DACHFORM UND DACHNEIGUNG 4.6 A+ MASSANGABEN IN- METERN
ZUL. FLACHE VON NEBENANLAGEN 4.7 A ZUFAHRTEN
GEM. § 14 BAUNVO WANDHOHE
BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG DER GEPLANTEN ANLAGENTEILE;
\ landyvirtschaftliche 2.8 ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN MIND. 3 M (= FREIFLACHE ANZAHL, LAGE UND ANOBDNUNG KONNEN SICH IM RAHMEN DER
Fldche (Acker) ZWISCHEN DEN MODULTISCHEN) TECHNISCHEN PLANUNG ANDERN
| 2.9 MODULABSTAND ZUM BODEN MIND. 0,80 M 4.8 N BETRIEBSGEBAUDE (TRAFO—/WECHSELRICHTER /SPEICHERGEBAUDE)
2.10 ANSTELLWINKEL DER MODULTISCHE: 10—20°
49 [ ] PHOTOVOLTAIK—/SOLARMODULE IN REIHEN, ALS STARRE ELEMENTE
2.1 AUFSCHUTTUNGEN UND ABGRABUNGEN NACH ART. 57 ABS. 1 NR. 9
BAYBO SIND NICHT ZULASSIG; KLEINFLACHIGE (FLACHE BIS MAX. 50
QM) GELANDEANPASSUNGEN (AUFFULLUNGEN ODER ABGRABUNGEN) 5. ARTENSCHUTZ
SIND BIS MAX. 75 CM AB DERZEITIGER GELANDEHOHE ZULASSIG
5.1 VERMEIDUNGSMASSNAHMEN:
3. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN DIE BAUFELDFREIMACHUNG IST ENTWEDER AUSSERHALB DER BRUT-—
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT ZEIT (15.08. BIS 29.02.) DURCHZUFUHREN ODER ES SIND VERGRA-
MUNGSMASSNAHMEN VORZUSEHEN. DIESE SIND VOR BRUTBEGINN
3.1 DIE NICHT MIT PV—MODULEN, BATTERIESPEICHERN, (01.03.) BIS BEGINN DER BAUFELDFREIMACHUNG AUFRECHTZUER—
TRANSFORMATOREN, SONSTIGEN BAULICHEN ANLAGEN ODER WEGEN HALTEN. DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HOHE VON 1,5 M UBER
BAULICH GENUTZTEN FLACHEN, SIND DAUERHAFT ZU BEGRUNEN. GELANDEOBERKANTE IM MITTLEREN ABSTAND VON 20 M EINGE—
3.2 DER IN DER BEGRUNDUNG MIT UMWELTBERICHT ERMITTELTE UMFANG SEnE O UND OBEN MIT IRASSIERBAND ODER FLATTERLEINE VER=
DER GESTALTUNGS— UND PFLEGEMASSNAHMEN (10 % DER PROJEKTIONS- ‘
GELTUNGSBEREICHES ERBRACHT. ALS AUSGLEICH FUR DEN VERLUST VON 47 35 FELDLERCHENREVIEREN
DIE FLACHEN GEM. PLANZEICHEN 1.3.2 SIND ALS EXTENSIVES GRUNLAND UND VON 1 KIEBITZBRUTPAAR SIND AtS VORGEZOGENE
7U ENTWICKELN. AUSGLEICHSMASSNAHME 1.S.V. § 44 ABS. 5 S. 3 BNATSCHG
ENTWICKLUNGSZIEL: "MASSIG, EXTENSIV GENUTZTES, ARTENREICHES FOLGENDE MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTEESETZT6EM-
GRUNLAND” (BNT 212—LR6510): MAS%N%HMEHFES%&EGHN%FHR—%FE&B&ERG&LW%%MEN—BER
e ANSAAT MIT "FRISCHWIESE” AUSSCHLIESSLICH MIT AUTOCHTHONEM SPEZEEEEN—ARTENSCHUTZRECHTHCHEN-PRUFUNGDESBAYERISCHEN
SAATGUT (URSPRUNGSGEBIET 16 — UNTERBAYERISCHE HUGEL— UND STAATSMHINISTERIIMSTFOR—HHWEETIND—VERBRAYCHERSCHO VoM
PLATTENREGION ODER MIT LOKAL GEWONNENEM SAATGUT) 23-62-2023)
e ZU AUSHAGERUNG IST IN DEN ERSTEN 3—5 JAHREN IST EINE ) )
DREISCHURIGE MAHD NOTWENDIG. SAMTLICHE CEF—MASSNAHMEN WERDEN IM DURCHFUHRUNGSVERTRAG
° NACH DER AUSHAGERUNSPHASE: ZWEIMALIGE JAHRLICHE GEREGELT. DIE ENTSPRECHENDEN FLACHEN SIND DURCH REALLAST
PFLEGEMAHD, ABSOLUTE BEWIRTSCHAFTUNGSRUHE IM FRUHJAHR UND GRUNDDIENSTBARKEIT ZU SICHERN.
(15.03. BIS 14.06.), 1. SCHNITT 15.06. —10.07., 2. SCHNITT 01.09.
— 30.09. DAS MAHEN IST MIT INSEKTENFREUNDLICHEN MAHWERKEN a) TOOLERCRENTENSTZR / BRUTPAAR A 20 87 UND 0,2 F4
(DOPPELMESSER— ODER FINGERMESSERMAHWERK) AUSZUFUHREN. o BRACHE - JND =SUUHSTRSEN ODER)
KREISELMAHWERKE SIND UNZULASSIG. DIE SCHNITTHOHE DARF 10 ) .
CM NICHT UNTERSCHREITEN. ’
b / CPM 1 e DAS MAHDUGT IST VON DER FLACHE ZU ENTFERNEN. c) T HA DOPPELTER SAATREIRENABSTAND N WINTERCETRE-DE.
-+ 7 —+ BAUGRENZE CA. 26.638 tiA + ) e ES SIND KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGSMASSNAHMEN
¢ EINZAUNUNG CA. 27,982 HA ZULASSIG. .
' e ALTERNATIV IST EINE BEWEIDUNG DER WIESENFLACHEN ZULASSIG, £0—a)—AUSCESTALTUNG LERCHENFENSTER-UND—0.:2HABLOH—UND
DIE DEN EXTENSIVEN CHARAKTER ERHALT. BEI DER BEWIRT—
SCHAFTUNG DER PV—FLACHEN MITTELS BEWEIDUNG MIT SCHAFEN EEREHENFENSTER:
landwirtschoftiigh DURFEN NICHT MEHR ALS CA. 1,0 GROSSVIEHEINHEITEN PRO — AUSSCHUIESSLICH I WINTERWEIZEN, KEINE WNTERGERSTE,
F'/C‘%“Ckegry HEKTAR (GV/HA) AUF DIE FLACHE. RAPS OPERMALS
pd . ;
GRZ SATTELDACH15 — 25°  _w——" N
,,// ¢ 0.6 PULTDACH 12 — 15° % NUMMER DER FLACHEN FUR GESTALTUNGS— UND PFLEGEMASSNAHMEN ENSTER SINDBER DEREING ZUEECEN—(FEHEENDE
g % 1] \ = FLACHDACH AB O° { EINSAAT—NCHTMTHERBIZD—EINSATZ
0 , 2 MAX. 70 QM Lot [PM 1] L MR 105/TF, GMKG. NIEDERSCHNEIDING,
% \ RNt JE BETRIEBS— | MAX. WANDHOHE 4,0 M 8T Eamal TATSACHLICHE FLACHENGROSSE 14.450 QM
s % \ \ > GEBAUDE A W )| D P N
4\ 0 \ Y ZUFAHRT B TR <= S5 (I T 1 h
» \ L ] - FL. NR. 106/TF, GMKG. NIEDERSCHNEIDING,
-\ %G \ﬁ \&\ I e M 2] 1 TSACHLICHE FLACHENGROSSE 12.240 QM
1 0 12 1 5 ' it gl
1, 0 \ 4 C i .T-\___A
0 Y . FL. NR. 89/TF, GMKG. NIEDERSCHNEIDING
1 \ ZUFAHRT e BODENDENKMAL NR. . GPM 3 . > - ’
v %o \\\ = 1 D—2—7142—0252 TATSACHLICHE FLACHENGROSSE 3.400 QM
1 ‘ qq }..._.‘\ \‘\ 2\ %5 -‘ - . .
o\ . —> RESTFLACHE SIEHE PLANTEIL MIT TEILFLACHE 4 ALS GPM 4.
)’-’ ! . ..
' ;. BEGRUNUNG DER FLACHEN INNERHALB DER EINFRIEDUNG:
§ TEILFLACHE f 3
. entraLLen B DIE ANLAGENFLACHEN INNERHALB DER EINFRIEDUNG SIND ZWISCHEN
B  —— [RR UND UNTER DEN PHOTOVOLTAIKMODULEN UND AUSSERHALB DER : Ve Ve ~
L ! A, S FLACHEN GEM. PLANZEICHEN 1.3.2 ALS GRUNLAND ZU ENTWICKELN: 160 M2 CESCHEOSSENEN—GEHOEZKIISSEN- VORHABENBEZOGENER
—Z / = ° ﬁ[—l\JISAggOI\SAgTFLiACNHEI)Z?\ICHAFTSRASEN (RSM 7.1.1) ODER GRUNEINSAAT — MIND—100-M—Z SCHSPANNUNGSFREH-EITUNGEN BEBAUUNGS- MIT GRUNORDNUNGSPLAN
% e MAX. 4—MALIGE JAHRLICHE PFLEGEMAHD ZULASSIG BEOH——UNDBRACHESTREHEN: UNp VQ@HAEP%UN@DBEERHDS%[%UESEUN@SPLAN
Y \ , e DAS MAHDGUT KANN AUF DER FLACHE BLEIBEN (MULCHMAD) — AUSNIEBRIGWUCHSIGEN—ARTEN-MITANGRENZENDEM SONDERGEBIET Fgffmc”iEfﬂoﬁ&\ﬂ/zﬁjﬁ@ﬁﬂﬁi E>DERSCHNEIDING .
'S | /2 ~\ e KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGSMASSNAHMEN SELSS BoORININDEN BRACHESTREIFEN {JdA—=LICH TELFLAGHEN 4 23 .
ﬁ} N \ DY WP AP ZULASSIG HMGEBROCHEN VERHALTNISEA—506——50)—STREFENBREHE
Ve : / ¥\ - 5 N
\ == _‘?‘W&Ihf&uf'r = , /S e i e ALTERNATIV IST EINE BEWEIDUNG DER WIESENFLACHEN ZULASSIG. HNBESTENS—+o— GEMEINDE: OBERSCHNEIDING REG.—BEZIRK: NIEDERBAYERN
~— A \ Z BEI DER BEWIRTSCHAFTUNG DER PV—FLACHEN MITTELS BEWEIDUNG — STREFENMEHFENTFEANGVYON—VERSIEGEEFEN—OBER MASSTAB 1:1000 \___LANDKREIS:  STRAUBING-BOGEN
. A MIT SCHAFEN DURFEN NICHT MEHR ALS CA. 1,0 - - ’ ﬁ)er Gemeinderat hat in den Sitzungen vom 02.02.2023, 05.07.2023 und\
’ GROSSVIEHEINHEITEN PRO HEKTAR (GV/HA) AUF DIE FLACHE. FEEDSTHCK—ANEEGEN 11.10.2023 die Aufstellung des Bebauungs— u . Griinordnungsplans
A 0 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ........ ortstiblich
72 NICHT DURCH PFLANZGEBOTE BELEGTE RANDSTREIFEN: - E;;tgee " SIERG-E-SSEEEEEE EHEF E"E;' B—;-F' SQEE oo HEE,H BEESEEBREE;E ;EBOBAf'ShD’AVTEN: . bekannt gemacht. i
SUKZESSIONSSTREIFEN UNTERSCHIEDLICHER BREITE, OHNE ANSAAT; o MFHRBEN-—BHIHSTREFEN—IINE—BEN-—ANGCRENZENDEN , DOfst};"ung der. F'Ufkctgte als Eiggen— Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemdB8 § 3 Abs. 1 BauGB mit
MAHD 1-2 x/JAHR ZUR AUSBILDUNG EINES ARTENREICHEN BRACHESTREIFENY tumsnachweis nicht geeignet. offentlicher Darlegung und Anhdrung fir den Vorentwurf des
GEHOLZSAUMES; KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGS— b B Bebouungsplans in der Fassung vom 11.10.2023 hat in der Zeit vom
MASSNAMEN. MULCHEN IST ZULASSIG. ABWECHSELNDES MAHEN DES — ABFBEoH—UND-BRACHESTREIFENKEIN-DONGER—UNE ERGANZUNGEN: o o g ’
GEHOLZSAUM IM FRUHJAHR UND/ODER HERBST, DAMIT IM HERBST - - Erginzungen des Baubestandes  der Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trdger offent—
JAHRLICH WECHSELND EIN BRACHESTREIFEN STEHEN BLEIBT. topografischen  Gegebenheiten _sowie licher Belange ggmaB § 4 Abs. 1 BauGB fiir den Vor’entwurf d’es
der ~ ver—  und  entsorgungstech Bebauungsplans in der Fassung vom 11.10.2023 hat in der Zeit vom
— EINSAATEMNER-STANDORTSPEZIISOHER—SAATMISCHUNG Do er 201 (oo otibe verr || 13.12.2023 bis 16.01.2024 stattgefunden.
REG eP é ER ER< P F:F P :FER BEée :F P G BER ezember ' ’elne amtliche er:
GEHOLZPFLANZUNGEN STANDORTAISCHEN—SEGETARVEGETATHON messungsgenouigheit) Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 13.03.2025 wurde
. mit Begriindung gemdB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ...............
GEHOLZPFLANZUNGEN AUF 76 100 % DER JEWEILIGEN LANGE GEM.  SAATEUTMENGE)ZUR_ERZICLUNG. EINES LUCKIGEN—DESTANDS. UNTERGRUND: OIS e offentlich ausgelegt
PLANEINTRAG ZUR LANDSCHAFTLICHEN EINBINDUNG DER ANLAGE FEHLSTELLEN-—M—BESTAND BELASSEN ' Cﬁ:::’gri%dé‘;‘:ﬁglts{g‘;‘;ﬁh‘:gsiﬁe %”Jdeg“_e Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025
MIT MIND. 5 10 % HEISTERN UND 95 90 % STRAUCHERN. L KEINE M MALD KEINE BOBENBEARBEITUNG£S- SEL DENN-_BER zesch%fferzﬁir:mheit ';iantnen wedﬁr aus wurden die Beh’cirdet'n und gonstigen Trdger §ffent|icher Belange ge!'ni:iB §
PELANZUNG IN GRUPPEN 7U MIND. (3) 5_7 STUCK EINER ART: ; ; ; ZZ?%hnSr:ge:‘c enund GrTant n%%gele?tﬁ geg?l?étz BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis ..... )
7 REIHENABSTAND CA. 1 M; ABSTAND IN DER REIHE CA. 1,5 M; REIHEN T WOCHS ST NG DEM ERSTERT DR DHeHT UG HOCH ORE werden. '
o ; 2 M DADURCH KE CEEGNT 55 FELDLERCHENHAS TA T MoH= DAS
o f' v DIAGONAL VERSETZT, HEISTER EINZELN EINGESTREUT; AUSSCHLIESS— " ” Die Gemeinde Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom
% LICH AUTOCHTHONES PFLANZENMATERIAL DES VORKOMMENSGEBIETES NACHRICHLICHE UBERNAHMEN: || cooeeereeereeens den Bebauungsplan gemdB § 10 Abs. 1 BauGB in der
_..-'-L.—j“/' ALPENVORLAND—6.1 ZULASSIGC . I bermommens Fassung vom .............. als Satzung beschlossen.
PRVt RPN i & . Planungen ~und  Gegebenheiten  kann .
c G2 NG, VORKEHRUNGEN GEGEN WILDVERBISS SIND FUR CA. 5 JAHRE keine Gewdhr Ubernommen  werden. OBERSCHNEIDING, don oo
landwirtschaftliche ZU TREFFEN (Z.B. WILDSCHUTZZAUN, ETC.)
Fldche (poker), BAUME 2. WUCHSKLASSE R R T e,
MINDESTQUALITAT: HEISTER, 2xv., 0.B., HOHE 125—-150 CM Flr die Planung behalten wir uns. alle Ewald Seifert (Erster Biirgermeister)
ACER CAMPESTRE — FELD—AHORN glll;inguz?gf gezgr?cggptmngdenc.mrf de Ausgefertigt
\ : : B o\ CARPINUS BETULUS — HAINBUCHE
. _ : =\ PRUNUS AVIUM — VOGEL—KIRSCHE OBERSCHNEIDING, den ..oecoveevvevverereenean
i e Th : 2 V. FESTGESETZTER REGELQUERSCHNITT, M = 1:100 PYRUS COMMUNIS — HOLZ-BIRNE
o ~rob . T W ‘ SORBUS AUCUPARIA - BEBERESCHE 7 T EREIEAAR, VIR TOR YR U TR EAR I TR
e LT ] SUKZESSIONS— STRAUCHER: Ewald Seifert (Erster Biirgermeister)
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RÜCKBAUVERPFLICHTUNG  BEI EINER DAUERHAFTEN AUFGABE DER PV-NUTZUNG SIND SÄMTLICHE OBER- UND UNTERIRDISCHE BAULICHE UND TECHNISCHE ANLAGEN EINSCHLIESSLICH ELEKTRISCHER LEITUNGEN, FUNDAMENTE UND EINZÄUNUNGEN RÜCKSTANDSFREI ZU ENTFERNEN. DIE JEWEILS GELTENDEN VORSCHRIFTEN DES NATUR-, BIOTOP- UND ARTENSCHUTZRECHTES SIND ZU BEACHTEN. ALS FOLGENUTZUNG WIRD LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHE FESTGESETZT. DAMIT EINHERGEHEND IST DIE AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGE- NEN BEBAUUNGSPLANES.
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BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG DER GEPLANTEN ANLAGENTEILE;  ANZAHL, LAGE UND ANORDNUNG KÖNNEN SICH IM RAHMEN DER TECHNISCHEN PLANUNG ÄNDERN
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SICHERHEITS-EINZÄUNUNG MASCHENDRAHT- ODER METALLZAUN, OK BIS 2,20 M ÜBER GELÄNDE, UK CA. 15 CM ÜBER GELÄNDE ZUR VERMEIDUNG VON WANDERUNGSBARRIEREN FÜR KLEINTIERE/NIEDERWILD; ZAUNSÄULEN ALS EINZELFUNDAMENTE, DURCHLAUFENDE ZAUNSOCKEL UNZULÄSSIG; LAGE DER PFLANZFLÄCHEN AUSSERHALB DER SICHERHEITS- AUSSERHALB DER SICHERHEITS-  DER SICHERHEITS- EINZÄUNUNG. EIN BEFAHREN DER ZAUNANLAGE VON BAUFAHRZEUGEN MUSS GEWÄHRLEISTET WERDEN.

AutoCAD SHX Text
VERMEIDUNGSMASSNAHMEN: DIE BAUFELDFREIMACHUNG IST ENTWEDER AUSSERHALB DER BRUT- ZEIT (15.08. BIS 29.02.) DURCHZUFÜHREN ODER ES SIND VERGRÄ- MUNGSMASSNAHMEN VORZUSEHEN. DIESE SIND VOR BRUTBEGINN (01.03.) BIS BEGINN DER BAUFELDFREIMACHUNG AUFRECHTZUER- HALTEN. DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER GELÄNDEOBERKANTE IM MITTLEREN ABSTAND VON 20 M EINGE- SCHLAGEN UND OBEN MIT TRASSIERBAND ODER FLATTERLEINE VER- SEHEN. CEF-MASSNAHMEN FELDLERCHE:  FELDLERCHE:  :  ALS AUSGLEICH FÜR DEN VERLUST VON 47 35 FELDLERCHENREVIEREN 47 35 FELDLERCHENREVIEREN  35 FELDLERCHENREVIEREN  FELDLERCHENREVIEREN UND VON 1 KIEBITZBRUTPAAR SIND ALS VORGEZOGENE  SIND ALS VORGEZOGENE ALS VORGEZOGENE  VORGEZOGENE VORGEZOGENE AUSGLEICHSMASSNAHME I.S.V. § 44 ABS. 5 S. 3 BNATSCHG FOLGENDE MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM.  MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. FESTGESETZT (GEM.  (GEM. (GEM. MASSNAHMENFESTLEGUNG FÜR DIE FELDLERCHE IM RAHMEN DER SPEZIELLEN ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRÜFUNG DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS FÜR UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ VOM 23.02.2023): SÄMTLICHE CEF-MASSNAHMEN WERDEN IM DURCHFÜHRUNGSVERTRAG GEREGELT. DIE ENTSPRECHENDEN FLÄCHEN SIND DURCH REALLAST UND GRUNDDIENSTBARKEIT ZU SICHERN. a) 10 LERCHENFENSTER / BRUTPAAR À 20 M² UND 0,2 HA    10 LERCHENFENSTER / BRUTPAAR À 20 M² UND 0,2 HA      BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER b) 0,5 HA BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER 0,5 HA BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER c) 1 HA DOPPELTER SAATREIHENABSTAND IN WINTERGETREIDE. 1 HA DOPPELTER SAATREIHENABSTAND IN WINTERGETREIDE. ZU a) AUSGESTALTUNG LERCHENFENSTER UND 0,2 HA BLÜH- UND BRACHSTREIFEN: : LERCHENFENSTER: - AUSSCHLIESSLICH IM WINTERWEIZEN, KEINE WINTERGERSTE, AUSSCHLIESSLICH IM WINTERWEIZEN, KEINE WINTERGERSTE, RAPS ODER MAIS - FENSTER SIND BEI DER EINSAAT ANZULEGEN (FEHLENDE FENSTER SIND BEI DER EINSAAT ANZULEGEN (FEHLENDE EINSAAT), NICHT MIT HERBIZID-EINSATZ - KEINE ANLAGE IN GENUTZTEN FAHRGASSEN  KEINE ANLAGE IN GENUTZTEN FAHRGASSEN  - DÜNGUNG UND PFLANZENSCHUTZMITTELEINSATZ IST ZULÄSSIG DÜNGUNG UND PFLANZENSCHUTZMITTELEINSATZ IST ZULÄSSIG - MAX. 4 FENSTER / HA MAX. 4 FENSTER / HA - KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG ABSTAND UND LAGE: - LERCHENFENSTER SOWIE BLÜH- UND BRACHESTREIFEN LERCHENFENSTER SOWIE BLÜH- UND BRACHESTREIFEN INNERHALB EINES RAUMES VON CA. 3 HA GESAMTGRÖßE VERTEILT, MIND. 25 M ABSTAND DER LERCHENFENSTER VOM FELDRAND, ROTATION MÖGLICH: LAGE JÄHRLICH BIS SPÄT. ALLE 3 JAHRE MÖGLICH - MIND. 100 M ABSTAND ZU FREQUENTIERTEN (FELD-)WEGEN UND MIND. 100 M ABSTAND ZU FREQUENTIERTEN (FELD-)WEGEN UND STRASSEN, MIND. 50 M ZU EINZELBÄUMEN, FELDHECKEN, MIND. 120 M ZU BAUMREIHEN, BAUMHECKEN, FELDGEHÖLZEN, MIND. 160 M ZU GESCHLOSSENEN GEHÖLZKULISSEN - MIND. 100 M ZU HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN MIND. 100 M ZU HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: - AUS NIEDRIGWÜCHSIGEN ARTEN MIT ANGRENZENDEM AUS NIEDRIGWÜCHSIGEN ARTEN MIT ANGRENZENDEM SELBSTBEGRÜNENDEN BRACHESTREIFEN (JÄHRLICH UMGEBROCHEN, VERHÄLTNIS CA. 50 : 50); STREIFENBREITE MINDESTENS 10 M - STREIFEN NICHT ENTLANG VON VERSIEGELTEN ODER STREIFEN NICHT ENTLANG VON VERSIEGELTEN ODER GESCHOTTERTEN WEGEN SOWIE VON STRAßEN, SONDERN IM FELDSTÜCK ANLEGEN - BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: Z. B. 20 M * 100 M ODER 10 M BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: Z. B. 20 M * 100 M ODER 10 M * 200 M GRÖSSE (D. H. MINDESTLÄNGE 100 M, MINDESTBREITE JE 10 M FÜR DEN BLÜHSTREIFEN UND DEN ANGRENZENDEN BRACHESTREIFEN) - AUF BLÜH- UND BRACHESTREIFEN KEIN DÜNGER- UND AUF BLÜH- UND BRACHESTREIFEN KEIN DÜNGER- UND PSM-EINSATZ SOWIE KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG - EINSAAT EINER STANDORTSPEZIFISCHEN SAATMISCHUNG EINSAAT EINER STANDORTSPEZIFISCHEN SAATMISCHUNG REGIONALER HERKUNFT UNTER BEACHTUNG DER STANDORTTYPISCHEN SEGETALVEGETATION - REDUZIERTE SAATGUTMENGE (MAX. 50-70 % DER REGULÄREN REDUZIERTE SAATGUTMENGE (MAX. 50-70 % DER REGULÄREN SAATGUTMENGE) ZUR ERZIELUNG EINES LÜCKIGEN BESTANDS, FEHLSTELLEN IM BESTAND BELASSEN - KEINE MAHD, KEINE BODENBEARBEITUNG, ES SEI DENN, DER KEINE MAHD, KEINE BODENBEARBEITUNG, ES SEI DENN, DER AUFWUCHS IST NACH DEM ERSTEN JAHR DICHT UND HOCH UND DADURCH KEIN GEEIGNETES FELDLERCHENHABITAT MEHR. DAS IST INSBESONDERE AUF NÄHRSTOFFREICHEN BÖDEN UND LÖßBÖDEN DER FALL. - MINDESTDAUER 2 JAHRE AUF DERSELBEN FLÄCHE (DANACH MINDESTDAUER 2 JAHRE AUF DERSELBEN FLÄCHE (DANACH BODENBEARBEITUNG UND NEUANSAAT I. D. R. IM FRÜHJAHR BIS ENDE MAI) ODER FLÄCHENWECHSEL - BEI FLÄCHENWECHSEL BELASSEN DER MAßNAHMENFLÄCHE BIS BEI FLÄCHENWECHSEL BELASSEN DER MAßNAHMENFLÄCHE BIS FRÜHJAHRSBESTELLUNG, UM WINTERDECKUNG ZU GEWÄHRLEISTEN ZU b) BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN: : - 0,5 HA / BRUTPAAR, MINDESTGRÖßE FÜR TEILFLÄCHE: 0,2 HA 0,5 HA / BRUTPAAR, MINDESTGRÖßE FÜR TEILFLÄCHE: 0,2 HA - STREIFENBREITE MIND. 20 M STREIFENBREITE MIND. 20 M - KEIN DÜNGEMITTEL- ODER PESTIZIDEINSATZ SOWIE KEIN DÜNGEMITTEL- ODER PESTIZIDEINSATZ SOWIE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG - KEINE MAHD ODER BODENBEARBEITUNG, KEIN BEFAHREN KEINE MAHD ODER BODENBEARBEITUNG, KEIN BEFAHREN - UMESTZUNG IN MAXIMAL ZWEI TEILFLÄCHEN JE REVIER MÖGLICH UMESTZUNG IN MAXIMAL ZWEI TEILFLÄCHEN JE REVIER MÖGLICH - BLÜHFLÄCHEN, -STREIFEN ODER ACKERBODEN ÜBER MAX. 3 HA BLÜHFLÄCHEN, -STREIFEN ODER ACKERBODEN ÜBER MAX. 3 HA VERTEILT  - ROTATION MÖGLICHST SPÄTESTENS NACH 3 JAHREN.  ROTATION MÖGLICHST SPÄTESTENS NACH 3 JAHREN.  - ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ZU c) ERWEITERTER SAATREIHENABSTAND: : - 1 HA / BRUTPAAR 1 HA / BRUTPAAR - SOMMERGETREIDE, WINTERWEIZEN UND TRITICALE, KEIN SOMMERGETREIDE, WINTERWEIZEN UND TRITICALE, KEIN WINTERGERSTEN - SAATREIHENABSTAND MIND. 30 CM SAATREIHENABSTAND MIND. 30 CM - KEIN DÜNGEMITTEL- ODER BIOZIDEINSATZ ZULÄSSIG KEIN DÜNGEMITTEL- ODER BIOZIDEINSATZ ZULÄSSIG - KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG VOM 15.03. BIS KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG VOM 15.03. BIS 01.07. - NICHT IN TEILFLÄCHEN MÖGLICH NICHT IN TEILFLÄCHEN MÖGLICH - ROTATION MÖGLICH ROTATION MÖGLICH - ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ZEITLICHE VORGABE BEGINNEN DIE BAUMASSNAHMEN WÄHREND DER BRUTPHASE (01.03. BIS 30.06.) MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN VOR DEM 01.03. VOLLSTÄNDIG FUNKTIONSFÄHIG SEIN. BEGINNT DER EINGRIFF SPÄTER EINGRIFF SPÄTER IM JAHR, MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN SPÄTESTENS ZUM DARAUFFOLGENDEN 01.03. VOLLSTÄNDIG  FUNKTIONSFÄHIG SEIN.FUNKTIONSFÄHIG SEIN.
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AutoCAD SHX Text
VERMEIDUNGSMASSNAHMEN: DIE BAUFELDFREIMACHUNG IST ENTWEDER AUSSERHALB DER BRUT- ZEIT (15.08. BIS 29.02.) DURCHZUFÜHREN ODER ES SIND VERGRÄ- MUNGSMASSNAHMEN VORZUSEHEN. DIESE SIND VOR BRUTBEGINN (01.03.) BIS BEGINN DER BAUFELDFREIMACHUNG AUFRECHTZUER- HALTEN. DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER GELÄNDEOBERKANTE IM MITTLEREN ABSTAND VON 20 M EINGE- SCHLAGEN UND OBEN MIT TRASSIERBAND ODER FLATTERLEINE VER- SEHEN. CEF-MASSNAHMEN FELDLERCHE:  FELDLERCHE:  :  ALS AUSGLEICH FÜR DEN VERLUST VON 47 35 FELDLERCHENREVIEREN 47 35 FELDLERCHENREVIEREN  35 FELDLERCHENREVIEREN  FELDLERCHENREVIEREN UND VON 1 KIEBITZBRUTPAAR SIND ALS VORGEZOGENE  SIND ALS VORGEZOGENE ALS VORGEZOGENE  VORGEZOGENE VORGEZOGENE AUSGLEICHSMASSNAHME I.S.V. § 44 ABS. 5 S. 3 BNATSCHG FOLGENDE MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM.  MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. MASSNAHMEN NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. NOTWENDIG. FESTGESETZT (GEM. FESTGESETZT (GEM.  (GEM. (GEM. MASSNAHMENFESTLEGUNG FÜR DIE FELDLERCHE IM RAHMEN DER SPEZIELLEN ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRÜFUNG DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS FÜR UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ VOM 23.02.2023): SÄMTLICHE CEF-MASSNAHMEN WERDEN IM DURCHFÜHRUNGSVERTRAG GEREGELT. DIE ENTSPRECHENDEN FLÄCHEN SIND DURCH REALLAST UND GRUNDDIENSTBARKEIT ZU SICHERN. a) 10 LERCHENFENSTER / BRUTPAAR À 20 M² UND 0,2 HA    10 LERCHENFENSTER / BRUTPAAR À 20 M² UND 0,2 HA      BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER b) 0,5 HA BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER 0,5 HA BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN ODER c) 1 HA DOPPELTER SAATREIHENABSTAND IN WINTERGETREIDE. 1 HA DOPPELTER SAATREIHENABSTAND IN WINTERGETREIDE. ZU a) AUSGESTALTUNG LERCHENFENSTER UND 0,2 HA BLÜH- UND BRACHSTREIFEN: : LERCHENFENSTER: - AUSSCHLIESSLICH IM WINTERWEIZEN, KEINE WINTERGERSTE, AUSSCHLIESSLICH IM WINTERWEIZEN, KEINE WINTERGERSTE, RAPS ODER MAIS - FENSTER SIND BEI DER EINSAAT ANZULEGEN (FEHLENDE FENSTER SIND BEI DER EINSAAT ANZULEGEN (FEHLENDE EINSAAT), NICHT MIT HERBIZID-EINSATZ - KEINE ANLAGE IN GENUTZTEN FAHRGASSEN  KEINE ANLAGE IN GENUTZTEN FAHRGASSEN  - DÜNGUNG UND PFLANZENSCHUTZMITTELEINSATZ IST ZULÄSSIG DÜNGUNG UND PFLANZENSCHUTZMITTELEINSATZ IST ZULÄSSIG - MAX. 4 FENSTER / HA MAX. 4 FENSTER / HA - KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG ABSTAND UND LAGE: - LERCHENFENSTER SOWIE BLÜH- UND BRACHESTREIFEN LERCHENFENSTER SOWIE BLÜH- UND BRACHESTREIFEN INNERHALB EINES RAUMES VON CA. 3 HA GESAMTGRÖßE VERTEILT, MIND. 25 M ABSTAND DER LERCHENFENSTER VOM FELDRAND, ROTATION MÖGLICH: LAGE JÄHRLICH BIS SPÄT. ALLE 3 JAHRE MÖGLICH - MIND. 100 M ABSTAND ZU FREQUENTIERTEN (FELD-)WEGEN UND MIND. 100 M ABSTAND ZU FREQUENTIERTEN (FELD-)WEGEN UND STRASSEN, MIND. 50 M ZU EINZELBÄUMEN, FELDHECKEN, MIND. 120 M ZU BAUMREIHEN, BAUMHECKEN, FELDGEHÖLZEN, MIND. 160 M ZU GESCHLOSSENEN GEHÖLZKULISSEN - MIND. 100 M ZU HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN MIND. 100 M ZU HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: - AUS NIEDRIGWÜCHSIGEN ARTEN MIT ANGRENZENDEM AUS NIEDRIGWÜCHSIGEN ARTEN MIT ANGRENZENDEM SELBSTBEGRÜNENDEN BRACHESTREIFEN (JÄHRLICH UMGEBROCHEN, VERHÄLTNIS CA. 50 : 50); STREIFENBREITE MINDESTENS 10 M - STREIFEN NICHT ENTLANG VON VERSIEGELTEN ODER STREIFEN NICHT ENTLANG VON VERSIEGELTEN ODER GESCHOTTERTEN WEGEN SOWIE VON STRAßEN, SONDERN IM FELDSTÜCK ANLEGEN - BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: Z. B. 20 M * 100 M ODER 10 M BLÜH- UND BRACHESTREIFEN: Z. B. 20 M * 100 M ODER 10 M * 200 M GRÖSSE (D. H. MINDESTLÄNGE 100 M, MINDESTBREITE JE 10 M FÜR DEN BLÜHSTREIFEN UND DEN ANGRENZENDEN BRACHESTREIFEN) - AUF BLÜH- UND BRACHESTREIFEN KEIN DÜNGER- UND AUF BLÜH- UND BRACHESTREIFEN KEIN DÜNGER- UND PSM-EINSATZ SOWIE KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG - EINSAAT EINER STANDORTSPEZIFISCHEN SAATMISCHUNG EINSAAT EINER STANDORTSPEZIFISCHEN SAATMISCHUNG REGIONALER HERKUNFT UNTER BEACHTUNG DER STANDORTTYPISCHEN SEGETALVEGETATION - REDUZIERTE SAATGUTMENGE (MAX. 50-70 % DER REGULÄREN REDUZIERTE SAATGUTMENGE (MAX. 50-70 % DER REGULÄREN SAATGUTMENGE) ZUR ERZIELUNG EINES LÜCKIGEN BESTANDS, FEHLSTELLEN IM BESTAND BELASSEN - KEINE MAHD, KEINE BODENBEARBEITUNG, ES SEI DENN, DER KEINE MAHD, KEINE BODENBEARBEITUNG, ES SEI DENN, DER AUFWUCHS IST NACH DEM ERSTEN JAHR DICHT UND HOCH UND DADURCH KEIN GEEIGNETES FELDLERCHENHABITAT MEHR. DAS IST INSBESONDERE AUF NÄHRSTOFFREICHEN BÖDEN UND LÖßBÖDEN DER FALL. - MINDESTDAUER 2 JAHRE AUF DERSELBEN FLÄCHE (DANACH MINDESTDAUER 2 JAHRE AUF DERSELBEN FLÄCHE (DANACH BODENBEARBEITUNG UND NEUANSAAT I. D. R. IM FRÜHJAHR BIS ENDE MAI) ODER FLÄCHENWECHSEL - BEI FLÄCHENWECHSEL BELASSEN DER MAßNAHMENFLÄCHE BIS BEI FLÄCHENWECHSEL BELASSEN DER MAßNAHMENFLÄCHE BIS FRÜHJAHRSBESTELLUNG, UM WINTERDECKUNG ZU GEWÄHRLEISTEN ZU b) BRACHE- UND BLÜHSTREIFEN: : - 0,5 HA / BRUTPAAR, MINDESTGRÖßE FÜR TEILFLÄCHE: 0,2 HA 0,5 HA / BRUTPAAR, MINDESTGRÖßE FÜR TEILFLÄCHE: 0,2 HA - STREIFENBREITE MIND. 20 M STREIFENBREITE MIND. 20 M - KEIN DÜNGEMITTEL- ODER PESTIZIDEINSATZ SOWIE KEIN DÜNGEMITTEL- ODER PESTIZIDEINSATZ SOWIE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG ZULÄSSIG - KEINE MAHD ODER BODENBEARBEITUNG, KEIN BEFAHREN KEINE MAHD ODER BODENBEARBEITUNG, KEIN BEFAHREN - UMESTZUNG IN MAXIMAL ZWEI TEILFLÄCHEN JE REVIER MÖGLICH UMESTZUNG IN MAXIMAL ZWEI TEILFLÄCHEN JE REVIER MÖGLICH - BLÜHFLÄCHEN, -STREIFEN ODER ACKERBODEN ÜBER MAX. 3 HA BLÜHFLÄCHEN, -STREIFEN ODER ACKERBODEN ÜBER MAX. 3 HA VERTEILT  - ROTATION MÖGLICHST SPÄTESTENS NACH 3 JAHREN.  ROTATION MÖGLICHST SPÄTESTENS NACH 3 JAHREN.  - ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ZU c) ERWEITERTER SAATREIHENABSTAND: : - 1 HA / BRUTPAAR 1 HA / BRUTPAAR - SOMMERGETREIDE, WINTERWEIZEN UND TRITICALE, KEIN SOMMERGETREIDE, WINTERWEIZEN UND TRITICALE, KEIN WINTERGERSTEN - SAATREIHENABSTAND MIND. 30 CM SAATREIHENABSTAND MIND. 30 CM - KEIN DÜNGEMITTEL- ODER BIOZIDEINSATZ ZULÄSSIG KEIN DÜNGEMITTEL- ODER BIOZIDEINSATZ ZULÄSSIG - KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG VOM 15.03. BIS KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG VOM 15.03. BIS 01.07. - NICHT IN TEILFLÄCHEN MÖGLICH NICHT IN TEILFLÄCHEN MÖGLICH - ROTATION MÖGLICH ROTATION MÖGLICH - ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN - SIEHE a) ZEITLICHE VORGABE BEGINNEN DIE BAUMASSNAHMEN WÄHREND DER BRUTPHASE (01.03. BIS 30.06.) MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN VOR DEM 01.03. VOLLSTÄNDIG FUNKTIONSFÄHIG SEIN. BEGINNT DER EINGRIFF SPÄTER EINGRIFF SPÄTER IM JAHR, MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN SPÄTESTENS ZUM DARAUFFOLGENDEN 01.03. VOLLSTÄNDIG  FUNKTIONSFÄHIG SEIN.FUNKTIONSFÄHIG SEIN.
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Der Gemeinderat hat in den Sitzungen vom 02.02.2023, 05.07.2023 und 11.10.2023 die Aufstellung des Bebauungs- u . Grünordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ........ ortsüblich bekannt gemacht.  Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 11.10.2023 hat in der Zeit vom 13.12.2023 bis 16.01.2024 stattgefunden.  Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent- licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 11.10.2023 hat in der Zeit vom 13.12.2023 bis 16.01.2024 stattgefunden.  Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 13.03.2025 wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................ bis ........... öffentlich ausgelegt.  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025  dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025 dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025  Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025 Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025  des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025 des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025  Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025 Bebauungsplans in der Fassung vom 13.03.2025  in der Fassung vom 13.03.2025 in der Fassung vom 13.03.2025  der Fassung vom 13.03.2025 der Fassung vom 13.03.2025  Fassung vom 13.03.2025 Fassung vom 13.03.2025  vom 13.03.2025 vom 13.03.2025  13.03.2025 13.03.2025 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §  Träger öffentlicher Belange gemäß § Träger öffentlicher Belange gemäß §  öffentlicher Belange gemäß § öffentlicher Belange gemäß §  Belange gemäß § Belange gemäß §  gemäß § gemäß §  § § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  2 BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) 2 BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) BauGB mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) mit Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) Schreiben vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) vom ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....) ..... (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  (Fristsetzung ebenfalls bis .....) (Fristsetzung ebenfalls bis .....)  ebenfalls bis .....) ebenfalls bis .....)  bis .....) bis .....)  .....) .....) beteiligt.  Die Gemeinde Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Gemeinde Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Gemeinde Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Oberschneiding hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  mit Beschluss des Gemeinderats vom mit Beschluss des Gemeinderats vom  Beschluss des Gemeinderats vom Beschluss des Gemeinderats vom  des Gemeinderats vom des Gemeinderats vom  Gemeinderats vom Gemeinderats vom  vom vom ................ den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der  den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der  Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der  gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der  § 10 Abs. 1 BauGB in der § 10 Abs. 1 BauGB in der  10 Abs. 1 BauGB in der 10 Abs. 1 BauGB in der  Abs. 1 BauGB in der Abs. 1 BauGB in der  1 BauGB in der 1 BauGB in der  BauGB in der BauGB in der  in der in der  der der Fassung vom .............. als Satzung beschlossen. OBERSCHNEIDING, den ........................... ................................................................      Ewald Seifert (Erster Bürgermeister) 
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GEMEINDE: OBERSCHNEIDING  REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN OBERSCHNEIDING  REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN LANDKREIS: STRAUBING-BOGENSTRAUBING-BOGEN
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GEOBASISDATEN: c Bayerische Vermessungsverwaltung Darstellung der Flurkarte als Eigen-  der Flurkarte als Eigen- der Flurkarte als Eigen-  Flurkarte als Eigen- Flurkarte als Eigen-  als Eigen- als Eigen-  Eigen- Eigen- tumsnachweis nicht geeignet. ERGÄNZUNGEN: Ergänzungen des Baubestandes der  des Baubestandes der des Baubestandes der  Baubestandes der Baubestandes der  der der topografischen Gegebenheiten sowie  Gegebenheiten sowie Gegebenheiten sowie  sowie sowie der ver- und entsorgungstech-  ver- und entsorgungstech- ver- und entsorgungstech-  und entsorgungstech- und entsorgungstech-  entsorgungstech- entsorgungstech- nischen Einrichtungen erfolgte im  Einrichtungen erfolgte im Einrichtungen erfolgte im  erfolgte im erfolgte im  im im Dezember 2021 (keine amtliche Ver-  2021 (keine amtliche Ver- 2021 (keine amtliche Ver-  (keine amtliche Ver- (keine amtliche Ver-  amtliche Ver- amtliche Ver-  Ver- Ver- messungsgenauigkeit). UNTERGRUND:  Aussagen über Rückschlüsse auf die  über Rückschlüsse auf die über Rückschlüsse auf die  Rückschlüsse auf die Rückschlüsse auf die  auf die auf die  die die Untergrundverhältnisse und die Boden-  und die Boden- und die Boden-  die Boden- die Boden-  Boden- Boden- beschaffeneinheit können weder aus  können weder aus können weder aus  weder aus weder aus  aus aus den amtlichen Karten noch aus  amtlichen Karten noch aus amtlichen Karten noch aus  Karten noch aus Karten noch aus  noch aus noch aus  aus aus Zeichnungen und Text abgeleitet  und Text abgeleitet und Text abgeleitet  Text abgeleitet Text abgeleitet  abgeleitet abgeleitet werden.  NACHRICHLICHE ÜBERNAHMEN: Für nachrichtlich übernommene  nachrichtlich übernommene nachrichtlich übernommene  übernommene übernommene Planungen und Gegebenheiten kann  und Gegebenheiten kann und Gegebenheiten kann  Gegebenheiten kann Gegebenheiten kann  kann kann keine Gewähr übernommen werden.  URHEBERRECHT: Für die Planung behalten wir uns alle  die Planung behalten wir uns alle die Planung behalten wir uns alle  Planung behalten wir uns alle Planung behalten wir uns alle  behalten wir uns alle behalten wir uns alle  wir uns alle wir uns alle  uns alle uns alle  alle alle Rechte vor.  Ohne unsere Zustimmung darf die  unsere Zustimmung darf die unsere Zustimmung darf die  Zustimmung darf die Zustimmung darf die  darf die darf die  die die Planung nicht geändert werden. 
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Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................  Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................ Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................  zu dem Bebauungsplan wurde am ................ zu dem Bebauungsplan wurde am ................  dem Bebauungsplan wurde am ................ dem Bebauungsplan wurde am ................  Bebauungsplan wurde am ................ Bebauungsplan wurde am ................  wurde am ................ wurde am ................  am ................ am ................  ................ ................ gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  ortsüblich bekannt gemacht. Der ortsüblich bekannt gemacht. Der  bekannt gemacht. Der bekannt gemacht. Der  gemacht. Der gemacht. Der  Der Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  wird seit diesem Tag zu den üblichen wird seit diesem Tag zu den üblichen  seit diesem Tag zu den üblichen seit diesem Tag zu den üblichen  diesem Tag zu den üblichen diesem Tag zu den üblichen  Tag zu den üblichen Tag zu den üblichen  zu den üblichen zu den üblichen  den üblichen den üblichen  üblichen üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  zu jedermanns Einsicht bereitgehalten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  jedermanns Einsicht bereitgehalten jedermanns Einsicht bereitgehalten  Einsicht bereitgehalten Einsicht bereitgehalten  bereitgehalten bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  auf Verlangen Auskunft gegeben. Der auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  Verlangen Auskunft gegeben. Der Verlangen Auskunft gegeben. Der  Auskunft gegeben. Der Auskunft gegeben. Der  gegeben. Der gegeben. Der  Der Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  getreten. Auf die Rechtsfolgen des § getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  Auf die Rechtsfolgen des § Auf die Rechtsfolgen des §  die Rechtsfolgen des § die Rechtsfolgen des §  Rechtsfolgen des § Rechtsfolgen des §  des § des §  § § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  4 BauGB und die §§ 214 und 215 4 BauGB und die §§ 214 und 215  BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB und die §§ 214 und 215  und die §§ 214 und 215 und die §§ 214 und 215  die §§ 214 und 215 die §§ 214 und 215  §§ 214 und 215 §§ 214 und 215  214 und 215 214 und 215  und 215 und 215  215 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.  OBERSCHNEIDING, den ........................... ................................................................      Ewald Seifert (Erster Bürgermeister)  
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